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Telefax: 0203 7381-915 

Norbertkaefe@lsb-nnv.de 

Vereinsförderprogramm 1000 X 1000 
Anerkennung für den Verein 

Selir geehrte Damen und Herren, 

das Innenministerium des Landes NRW und der LandesSportBund NRW (insere 
Wimdtqispnner 

fördern im Rahmen des ,,Bündnisses für den Sport" Maßnahmen zur Integration 
von Menschen mit „Zuwanderungsgeschichte" sowie Gesundheitsprävention 
und -förderung in Sportvereinen. M m O  Gmup 

Hierfür werden über den Landeshaushalt 2009 insgesamt 1.000.000,00 € zur 
Verfügung gestellt. Die Fördermitiel werden über den LandesSportBund NRW 
ausgezahlt. 
Die Förderung muss unmittelbar den ausgewählten Sportvereinen zu Gute 
kommen. Venvaltungskosten für die weiterleitende Organisation dürfen nicht 
verrechnet werden. -- - - 

16_1] 
Die Fördennittel werden nach beigefügtem Verteilerschlüssel ( ~ k a ~ e  1) den 
Stadt- und Kreissportbtinden zur Weiterleitung an die Sportvereine zugewiesen. VORWEG GEHEN 

Die jeweiligen Stadt- und Kreissportbünde entscheiden in eigener Zuständigkeit 
iiber das örtliche Auswahlverfahren. Die Auszahlung der Förderung an den wxu--Nnw am 

Sportverein erfolgt über den jeweiligen Stadt- bzw. Kreissportbund. 

Der antragstellende Sportverein muss mindestens eine neue oder zusätzliche HD1 
Maßnahme humd 
- zur F6rdemg der Integration von Menschen mit Zuwanderungsgescliichte r n ! k ~ t y k ~  

oder - - Raiffeiwnbanken 

- zur Gesundheitsförderung in Sportvereinen 

initiieren und durchführen. 

hn&sSpnBund Nonlrhrin-Ws(falen r i! . F"edrich-Alfmlsfn@e 25 . Spriprk W& . 47055 Duisburg 
Telefon +49 (0J203 73810 . Tcljfar: +J9 (OJW3 7381-616 . E-Mai[ iafo@lrbnnu.de . iwu.wiMm-spor?.de . 12 84 VR DU 

Volksbank Rhein-Ruhr LG . Km.-Nr,: 7115960003 . BLZ: 35060386 . IBAN: DE 25 3JO6 0386 7UJ 9WO 03 . BIC: GENODEDIVRR 



Der Sportverein kann nur für eine Maßnahme eine Förderung im Rahmen 
dieses Programms e halten. Die Maßnahme muss zwischen dem 01.01.2009 und 
dem 31.12.2009 b J onnen werden. Die Förderung erfolgt projektbezogen mit 
einem Festbetrag von 1.000,00 E. 

Das Verfahren ist wie folgt geregelt: 
Der zuständige Stadt- und Kreisportbund legt dem LandesSportBund NRW die 
Vorschläge für die zu fördernden Maßnahmen bis zum 30. Juni 2009 vor. Bei 
dieser Meldung sollen bis zu 5 Sportvereine über die Anzahl hinaus benannt 
werden, die dem jeweiligen Stadt- und Kreisportbund zugewiesen ist. Die 
Reihenfolge der Aufzählung ergibt die Rangfolge der Förderung (Formblatt 
Anlage 2). 

Sollte ein Stadt- bzw. Kreisportbund bis zum 30. Juni 2009 keine oder 
weniger Vorschläge als für ihn möglich eingereicht haben, werden die 
dadurch freiwerdenden Mittel unter den von anderen Stadt- und 
Kreissportbünden zusätzlich eingereichten Vorschlägen verteilt. 

Die Fördergelder werden bis zum 30. September 2009 an die Stadt- und 
Kreissportbünde seitens des LandesSportBundes NRW ausgezahlt. Die 
Fördergelder sind von den Stadt- und Kreissportbünden unmittelbar an die zu 
fördernden Sportvereine weiterzuleiten. Ein entsprechendes Schreiben unter 
Hinweis, dass es sich hierbei um eine Förderung des Innenministeriums des 
Landes NRW handelt, ist dem zu fördernden Sportverein zuzuleiten. 

Die Stadt- und Kreissportbünde müssen dem LandesSportBund NRW bis zum 
30. November 2009 die Weiterleitung der Fördergelder an die Sportvereine 
nachweisen. Dieses erfolgt über ein vereinfachtes Nachweisverfahren. 

Dieser Venvendungsnachweis muss enthalten 
- den Namen des Sportvereins (Kennziffer), 
- die Maßnahmenbeschreibung und 
- den Auszahlungsbeleg. 

Das beiliegende Formblatt kann sowohl zur Meldung (bis 30.06.2009) wie auch 
anschließend für den Venvendungsnachweis (bis zum 30.1 1.2009) unter 
Beifügung der Auszahlungsbelege verwandt werden. 

Es gelten die Regelungen des 5 44 Landeshaushaltsordnung und die 
entsprechenden Venvaltungsvorschriften. 

Wir bitten sie, uns die Unterlagen der Spoitvereine(Dokumentationen, 
Ergebnisse der geförderten Maßnahmen, evtl. Fotos über die verschiedenen 
Aktionen etc.) die ilmen seitens der Sportvereine bis zum 15.0 1.20 10 
eingereicht werden sollen, zuzuschicken. Wir werden aus den eingesandten 
Unterlagen eine Gesamtdokumentation erstellen. 



Als zusätzliche Hilfestellung zur Umsetzung des Landesprograrnrns haben wir 
Vorschläge der Fachbereiche beigefügt (Anlage 3). 

Dieses Anschreiben und die Vordrucke etc. erhalten Sie auch per Mail, sodass 
eine papierlose Bearbeitung möglich ist. 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an 

Norbert Käfer, 
Tel: 02031738 1-846, 
norbert.kaefer@lsb-nrw .de. 

Mit freundlichen Gnißen 

Horst Winter 
Gescliäftsführer 



Landesprogramm „1000 X 1000 Anerkennung für den Vereinc' Anlage 3 

Hilfestellung des LandesSportBundes NRW zur inhaltlichen Planung und Umsetzung 
von Vereinsmaßnahmen in den Bereichen 

„Integration durch Spor9  und ,,Sport und Gesundheit" 

Die Umsetzung 
Die 54 Stadt- und Kreissportbünde setzen dieses Landesprogramm vor Ort um. Sie ent- 
scheiden selbst über die verschiedensten Möglichkeiten mit den Sportvereinen in Kontakt zu 
treten und die Aktivitäten der Sportvereine,die s i s p ä t e r - & - L d e s S p o r t B u n ~ L  
melden. 

Verschiedene Vorschläge zum Vorgehen der SSBKSB: 
- Informationsschreiben an die Vereine undIoder 
- Pressemeldung mit Bekanntgabe des Landesprogramms undoder 
- Durchführung einer Aufcaktveranstaltung für die Vereine im Einmgsbereich des 

SSBIKSB undoder 
- Beratung und Begleitung interessierter Vereine 

Vorschläge des LandesSportBundes NRW als Hilfestellung für die inhaltliche 
Ausgestaltung der zu fördernden Vereinsmaßnahmen in den SSBIKSB: 

Ggf. Nachweist 
Maßnahmen-be- 
schreibung des 
SSB I KSB 
Angebotsbeschrei- 
bung (Integration) 
Zertifizierungs- 
urkunde 
(Gesundheit) 
Teilnahmebe- 
scheinigung 

Einladung, 
Programminhalte 
und Teilnehrnerliste 

Entwicklungsfort- 
schritt („neue 
bzw. zusätzliche 
Maßnahme) 
Neues Angebot 

Mitarbeiterqualifi- 
ziening 

Workshop itir 
Vereinsmitarbeiterl 
innen 

Indikator „Integration" 

Neues Angebot für 
Migrantedinnen bzw. 
unter Be~cTtsicrltigung der 
Integrationsthematik 

Qualifizieiung von 
Mitarbeiterlimlen im 
Rahmen der Fortbildung 
„Sport Interkulturell" bzw. 
Ausbildung von Personen 
mit Zuwanderungs- 
gescliichte (GH, ÜL, 
VM ...) 
Workshop für alle 
Mitarbeiterlinnen des 
Vereins zum Thema 
„Integration durch Sport" 

Indikator „Gesundheitu 

Neues zertifiziertes 
SPORT PRO 
GESUNDHEIT- b%: 
Rehabilitationssport- 
Angebot 
Qualifizierung von 
Mitarbeiterlinnen in dem 
Angebotsbereich „Spoi-i in 
der Prävention oder 
Rehabilitation" 

Workshop für alle 
Mitarbeiterlimen des 
Vereins zum Thema 
„Gesundheit braucht 
Bewegung" 



Maßnahme) 
Engagement im I Kooperationsmaßnahme 

*, 

- - 

kommunalen mit örtlichen in der 
Netzwerk Inteerationsarbeit 

Entwicklungsfort- 
schritt (,,neue 
bzw. zusätzliche 

Engagement in 
Lebenswelten 
(Settings) 

Indikator ,,Integration6' 

Informationsveran- 
staltungen für die 
Bevölkerung 

Aktionen und 
Events 

Indikator ,,Gesundheit" Nachweist 
Maßnahmen- 
beschreibung ---T- 

I 

Kooperationsmaßnahme I Kooperations- 
mit örtlichen 
Zusammenschlüssen der 

engagierten Organisationen Ärzte, Apotheker oder 
(Integrationsrat, Selbsthilfeorganisationen . - 
~i~rantenselbstorga- 
nisationen etc.) 
Engagement in einem 
Setting wie z.B. 
Jugendeinrichtung, Schule, 
Kindergarten etc. zum 
Thema „Integration durch 
Sport" 

Infonnationsveranstaltung 
(Konversationskurs/- 
treffen, Workshop, 
Stadtteilgespräch etc.) zum 
Thema „Integration als 
Chance" (Arbeitstitel) 
Spielfest oder Stadtteilfest, 
Turnier, Night Events oder 
Beteiligung an der 
Stadtranderholung für 
Kinder und Jugendliche 
unter besonderer 
Berücksichtigung der 
Integrationsthematik 
(möglichst in Kooperation 
mit Migrantenselbst- 
organisationen) 

Engagement in einem 
Setting wie z.B. 
Seniorenstätte, Schule, 
Kindergarten etc. zum 
Thema „Gesundheit 
braucht Bewegung" mit 
einem neuen Träger 
Informationsveranstaltung 
„Gesundheit braucht 
Bewegung. Unser Verein 
hat das Angebot!" 
(Arbeitstitel) 

konzept, 
Zeitungsbericht 0.ä. 

schreiben, 
Pressemeldung 0.ä. 

eines Gesundheitstags z. B. 
in Fonn eines Standes 
undIoder einer Präsentation 
eines 
gesundheitsorientierten 
Angebotes durch 
Vereinsmitglieder 

I 

Jeder Verein wird nur  einmal gefördert. Er entscheidet sich für das Programm „Integration 
durch Sport" oder „Sport und Gesundheit". Es sollte ein Entwicklungsfortschritt (bzw. eine 
neue oder zusätzliche Maßnahme) nachgewiesen werden. 

Beteiligung an einer 
Gesundheitsmesse oder 

Wir empfehlen den Vereinen, die sich im Bereich „Sport und Gesundheit" engagieren, die zur 
Verfügung stehenden Materialien der Öffentlichkeitskainpagne „Überwinde deinen inneren 
Schweinehund" (ÜdiS) zu nutzen. 

Werbeflyer, 
Pressebericht 0.ä. 

Derzeit existieren bereits landesweite Förderprogranune für Sportvereine. Diese 
Fördeiprogramne werden durch das Projekt „1000 x 1000 Anerkennung für den Verein" 
nicht wegfallen. 




